
In jedem Kind träumt Gott den Traum der Liebe 
In jedem Kind wacht ein Stück Himmel auf. 

In jedem Kind blüht Hoffnung, wächst die Zukunft. 
In jedem Kind wird unsere Erde neu. 

(Christa Peikert-Flaspöhler) 
 

Ein Augenblick der Stille. 
Ein Lichtblick der durch den Tag begleitet. 

(Friedericke Weichselbaumer) 
 

„SCHMUNZELIGES“ Druckfehler: - An dem nachfolgenden Festmahl nahm auch seine Eßzellenz, der 

Bischof teil. – Nach der Besichtigung des Schlosses strebte die Gesellschaft dem Ausgang zu. Der Diener 

öffnete freundlich die Pfote. – Nach langem, anstrengendem Marsch in der Almhütte angelangt, waren sie 

froh, endlich ausmuhen zu können. 
 

Wenn man einem Menschen vertrauen kann, 
erübrigt sich ein Vertrag. 

Wenn man ihm nicht vertrauen kann, 
ist ein Vertrag nutzlos. 

(Jean Paul Getty) 
 

Das größte Geschenk Gottes 
an die Menschen 

Ratsuchende Menschen kamen täglich zu dem alten Mönch, der sich 
oben im Kloster geduldig die Sorgen der Menschen anhörte. Seltsame 
Antworten gab er auf ihre Fragen und niemals einen konkreten Rat. 
Dennoch kamen sie immer wieder, manche von weit her. So war an 

diesem Tag auch ich gekommen. Es war Abend geworden und Zeit für mich, das Kloster wieder zu 
verlassen. Eine Frage durfte ich dem Mönch noch stellen, dem Mönch, den man Chrysostomos nannte, 
"Goldmund" zu Deutsch. Er trug diesen Namen nach einem Heiligen aus dem 4. Jahrhundert, dem man 
nachsagte, dass jedes Wort aus seinem Mund von tiefer Weisheit geprägt war. "Das größte Geschenk, das 
Gott den Menschen gibt", fragte ich, "was ist es?" "Wasser", sprach Chrysostomos ohne zu zögern. "Wasser 
ist ein wunderbares Element! Oftmals habe ich tagelang nicht getrunken, nur um dann umso tiefer zu 
spüren, wie gut es tut - und um zu danken!" Während ich noch über seine Worte nachsann, sprach er 
schon weiter: "Brot, wie herrlich ist doch Brot! Seit Kindestagen habe ich immer wieder gefastet, um dann 
erneut seine Köstlichkeit zu schmecken, das Geschenk neu zu erfahren und um noch dankbarer zu sein!" 
Ich dankte für die Antworten. Ich war nur Gast auf dem Berg Athos, dem Berg der Mönche, die auf das 
Schönste verzichten, um es wahrhaft zu erkennen. "Du fragtest nach dem größten Geschenk?", hörte ich 
Chrysostomos, als ich schon zur Tür blickte, "ich habe deine Frage noch nicht beantwortet!". Erstaunt 
wandte ich mich um. "Das größte Geschenk, das Gott einem Menschen machen kann, ist ein Kind!", sagte 
er mit einem Ausdruck, der keinen Zweifel offen ließ. "In einem Kind wird Gottes Schöpfungskraft sichtbar 
und tritt seine Menschlichkeit hervor. Ein Kind ist das Geschenk, das unserem Leben wahrhaft Sinn gibt!" 
 

Der Vater antwortete ihm: „Mein Kind, du bist immer bei 

mir, und alles, was mein ist, ist auch dein.“ 
(vergleiche Lukas 15,31) 

 

„SCHMUNZELIGES“ Der Richter wendet sich an den Kläger: 

„Erkennen Sie in dem Angeklagten den Mann wieder, der Ihr Auto 

gestohlen hat?“ Darauf der Kläger: „Wissen Sie, Herr Richter, so wie der 

Verteidiger des Angeklagten gesprochen hat, bin ich mir nicht mehr sicher, 

je ein Auto besessen zu haben!“ 
Ein Kind verändert das Leben. 

In ihm begegnen uns Freude und Ängste, Wagnis und Hoffnung,  
Vertrautes und Fremdes. Ein Kind macht unser Leben reicher.  

Möge der Segen des Lichts auf dem Kind liegen. 
Licht außen und Licht im Innern.  

Möge Gott es hüllen in den Mantel seiner Liebe. (Irischer Segen) 
 

„SCHMUNZELIGES“ Der Ehemann kommt nach Hause und bestaunt den gedeckten Tisch. „Aber 

Liebling, warum in aller Welt hast du vier Brotkörbe auf den Tisch gestellt?“ – „Weil Tante Ida sich zu 

Besuch angemeldet hat und ich nicht mehr weiß, welchen Brotkorb sie uns zur Hochzeit geschenkt hat!“ 


